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Druckerei nnd Qffice:
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Scftivefel - Scife.
irksam,, dem je gevoteu

äußerliche
Glenn'S Sckwkfel-Setfe kellt

wunderbarer Schnelligkeit 011,
Kraxkdeitcn und Störungen der Funklio der
Hsut. curirt und verpindett das Auftrete
von RbeumatismnS und Giebt, entfernt

binte.t das Haor am Auofallen und
.ranwerden. nd ist das beste Schutzmittel

zen grwüse onsteckrnde Krankbeitru.
den Gebrauch tiefer Seife weiten

schändeiten dee Qeerbaut taueend entfernt
v > ein v.uschönernder Einjluß auf trS

ficht, te H.rlS. tie Lrn.e und in der Tdat
a r b:e ganze Hau-Bachr. welche taru ch
l wunterunaS würdig rein, schön

vcich wird, ausgrübt.
DlcfeS billige, zweckmäßige

5 ei! Mittel macht die Auslage
lär Sckwefcl-Bäder unnöthig.

Beschmutzte Kleider und Leinenzeug we.dcn
durch tie Seife dcSinffcirt.

Aerztt rathen ihren Gebrauch an.

Ullis: 25 ll'.l) 50 Clnls pll Aillck',
Psl.TchMe! (Z A:ück), 00c. N. 51.20.

X. 7. ?!e zreZen Stucke sor SZ Tcr.tZ fishzrv. sla tie für U.5 Scr.

'4' st ö Haar- nn) Biirtfürbemitttl,
vder Nrcrin. SO Sut.

ß. W. Brittentos,
Ejgttttbümex,

No. 7 Sechst: Avenue, New-Asr!.
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'Uäiimaschloe l
> mal eingeführt behauptet ue ihren Pla',

sürmmer.
Wir MasLiln u.

? -ickt Cure altmodischen, schtversäüigcn.
lausenden, Frauen töd:c:locn dleaschi

l zu uns. Wir n.hmcn dicselbeft z>
n's Tbeil dcr Zahlung an eine vor

'eirn Masclnnen.
'ts.e,sl dcruhml ihrer Vortheile wegen:
'..n dasz Fe e.ue dcr grössten Maschinen

7 welche heutzutage sabn'nt werden- An-
, -.dbar für den Famlliei'.gcbro'.ch sowohl

- für Werlstälten. Sie hat das grösste
ch sfchen mit einem großen ~Aob!nn"

. 'ch<S beinahe eine ganze Spule' kwirn
. T c Spannung des Sch.sschcns kann
lirt werden ob'c HcrauZuahme de-
sschens aus dcr Maschine.

'.?se Maschine ist so constru;.'t> di'
'tanweudung direct über d.e ?eadel ge-

bt u d dadurch sie die BesäMgung bc-
-sas sckwc:ste Material ttlit nnverglcich-
r Leichtigkeit zu nahen- Sie ist sehr
ach in Constrnctien und so dauerhaft

- ch-tahl und Eisen sie machen kann. Alle
: .iwegenve T heile sind von verhärtetem

- . und Stahl und auf sinnreiche Art
uirt, keine Triebkraft zu verlieren.

. lönuen rechtmäßig jede
L aschive für 3 Jahre garant?e
- ist die leichteste, ruhis.stlaufcnde Ma-
'e m Markte. Sie st ebenfalls d:e
säl:igstvcrz!:rte und hüb cheste Maschine

. odueirt.
i"'lt allen diesen Varzügen wird ste den-
ch non !515.00 bis billiger verlauft

5 irgend eine andere Maschine erster
lass?.
U. umschränkte Controlle von Tisirictcn

-.d Ageutcu gegeben.
nehubareKaufverträge werden osferirt

i!' Eaih oder auch auf Credit.
Zch:ckt für Circulare und Bedingungen

V/dlis ML.nIiiDE Lo.,
.".7 >' r

z : ::::

Walter 6 Deiainger, Eigenthümer und Herausgeber.

52. Jahrgang) Millheim, Pa.. den litten April. tB7B.

WII^NMNI Leben, Wachs
thnm, Schönheit.
London Haarfarbe Wiederher-

It Uer.

Keine Färb, macht baue Haare sanft und

seidenartig; reinigt den Skalp ron allen U-

l reinigkeiten. macht das Haar wachsen, wo eS

ausgefallen ober dünn geworden ist.

Kann it der Hand angcweudet werd?, da

eS weder die Haut färbt, noch Flecken auf dem

ftinsteu Linnen macht. AIS Haarimttel ist eS da

vollkommenste, welches die Welt jemals hervor-
gebracht. Das Haar wird erneuert und estärkt

und Ihm seine natürliche Farbe ohne irren-

dungvonminerallschen Substanzenzurückgegeben

Seit Einfilbrung diese wabrdaft wertbvol-
len Präparat in diesem Lande, war eS daS
Wunde und die Bewunderung von allen Klas-sen und bat ich als der einzige Anikel bewahrt,
welcher absolut und ebne Fedl grauen Haaren
ibre natürliche Farbe wiedergibt, ibnen Ge-
liintbctt, Weiche, Glanz und Schönheit verleibt
und Haar auf Kahlköpfen von dessen urspeüng-
licker Farbe erzeugt.

Dieser sckönc und wohlriechende Artikel ist in
sich selbst compltt, keine Abwaschung oder Bor- I
bereilung rcr seinem Gebrauch ober irgend sonst !
etwas ist nötbia. um die gewünscht! Resultate !
zu erzielen.

?Onkel Karl.'
Niue deutscy amerikanische

ill,stricto Jugcudschr ft.
Erscheint Monatlich. Preis 51.50 per

Jahr im Voraus.
Die dalin enthaltenen Erzabluitgeniogra-

pdtrn edler Menscken. anregenden Skiz,en aus
Naiiirkund nd Gtswicht. Märchen, Fabeln.Räthsel und Herzblättchen'S Spiclwinftl. so
wie lllustrationen, werden sowobl derreiftreu Schuljugend, als auch den ?Herz-blättchen"tink Fülle deS Stoffes zur Nnte,-
erhaltung und eledrung bringen?Die Ab-
Heilung fur die ?Herzblättcken" stedt unter
der lpezttllen Leitung der rühmlichst bekaunten
Kiildergännerin. Fran Lidda Plödterll.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder
durch den Herausgeber :

Varl Dvrflinge Milwaukee, Di.

Oeselicet'tiL - Diise^orv.

Cm Grillen scheuche'!
Schabade.

Lebe und Thaten deS Fritz Scha-
big.

Eine erbauliche Historie in lustigen Rei-
men. von

Fratcr JycunduS
(Prof. W. Müller. Mitarbeiter am

New Norker ?Puck".)
158 Seiten, Toupapier, mit hübschemUmschlag. Preis nur 75 Cent.
Voll köstlichen Humor und reich an

interessanten Episoden.
Zu bezitben durch alle Vuchhandlun-gen oder durch den Verleger:

t?arl Dörflinger
iMUwau^e

Nene Gedichte
von

George Hcrwegh.
HeranSg geben näckr feinem Tode.

PreiS:
Broch, Eleg. q,b. mit Gold-

schnitt. 51.85.

Beften der Fannlie des verstorbenen FebeitS-Dtedters.

75 EentS per Flachse.
> ! Man sende Bestellungen an Dr. Swavne

jSc Sobn. 0 Nortb Stcksstt Straß, Phila-
delphia, Pa., alleinige Eigenthümer.

Verkauft bei ollen DruggiNö

Die Lunge!
Schwindsucht.

I Diese aufreibende und gefährliche Kranlbki
und deren voranSgedende S?m tome, vernach-
lässigler custen, Nachtschweiß, besserte, Zedr-
sieber?w rben permanent gebellt durch ?Dr.

Compound - Syrup
,von wilden Kirschen."

Bronchili s?Ein Vorläufer der Lungen-
schwinbinckt, ist e! arafterisirt durck Catarrh
oder Entzündung dcr Schleim-Memtrane der
Luft-Passage mit usten und Auswurf, kur-

, zem Albem, ei sei teil und Sckmerzen in der
j Brust. Für alle bronck ölen Affectionen. weh-

e n l.als, Vrrlusi der Slim re. usten, ist

Di. Sw. yue'S
<?on on.id Svrups von Wilden i

Kirschen,
Hauptmittel.

da sind übcrarofit Körperliche Anstrengn'g.Ple-'ff
idcra od., Vrllbeil dcr Cleläße. schwächer Lun- j
ge. Nrb.ranstrenguna der Stimme, unterdrück- >
:er Ausic-runa, der Milz oder Le- >
der, c. :e.

Die unterzeichnete Buchhandlung istmit dem Vertrieb der für Amerika de-stimmten Ausgabe obiger Gedichte beedrt
worden mnd theilt den Bttebr,rn des
großen Todten m,t. daß das Buch jetzt

(karl D,'rfliqsp
Milwaukee. DiS.

Krsegekartcn.Dr. S'pc nue's Gss'mvouttd Syrrp
von TÜildett Ktrsch,

trifft das Übel an der Wurzel, indem er daS
j Blut reinigt, der Leber und der Nieren ibre gr-

. fünde Idatigkeit zurückgibt und daS Nrrsens?-
stc stärkt.

, Er ist daS irzige wirksame Nittel gegen
Blutuna. Bronchiale und alle Lungentrantdei-
ten. Schwindsücktigk nd solche, die zu schwa-

> cker Lunae prädtSponirt sind, sollten nicht ver-
fehlen. d'icleS große vegetabilische ittc l an-
zuwenden.

Seine wunderbare Kraft, nickt dlcS über
Schwindsuckt. sondern übcriedtS chronische Lei-
den, wo eine alliuädlicke alterative Ak;i<n no-

ist. ist bewiesen. Durch sk'nen Gebrauch
wird der Husten bewiesen. Durch seinen Ge-
brauch wird d er usten loost, der Nachschweiß
vermindert sick, dcr Schmerz laßt nach, der
Puls kebrt zn seinem natürlichen StatuS zvrilck,
der Magen wird in seiner Kraft. NabrunaSmit-
icl zu verdauen und zu assimilircift erstarkt und
jedem Organ wirb ei besseres und reinere
Blut zugeführt, aus welchem sich neneS recrea-

! tiveS und plastisches Matena! bildet.
Bereitet ganz allnn vcn

D.Swayne <k Sohn

Schedsrr'S .Kart, vom Schwarzen Meer. Klein-
asien. d,m EaucaftiS. dem südlichen Rußland
Rumänien und'dtr östlickcn Tü'tti. In Stein
gestockel!. sorgfältig gedruckt ütidcolörin. Maß-stab, I j .100,000. Größe. 22?28 Zoll. Prtisgefaltet und in Umschlag, 50.40.

Dieft Karte ist nack den neuesten ur! voll-
ständigste Angaben ausgearbeitet. 7 je gibt
tine Übersicht ich, Darstellung deS ganzen
KritgSschaupla' eS in Europa und Astl a.

HerauSgeaeoen von E. Steige r. 22u. 24
Frankfort Str., New Zlork. der Eremr> are nach
Empfang des Betrages sogleich L.'st zusen-det.

Dieter Veileocr bat Vorkehrungen getroffen,
um weitere KrieaSkaetrn, die etwa nöthig wer-
er. sollten, alsbald kr'ckcmcu zu lasten.

I. Zcller u. Sohlt,
Nr. 6. Brsckcrpoff Ro,

Vellkfonte, Pa.
Hstdle? in

Medicinen, Tolet Artikel.
Drugs, L

Ein vrlltS Lager Waaren bester Qualität im-
wer ans Hand. Gea.ien Haute für EentS
und aufwärts. Kutschen Schwamm 5 EentS
und auftvürtS. Wir er>'uchcn höff!ckvdie
Kundschaft desPublikums.

Vick's Blumenführer,
ein prachtvolles vierteljährliches Journal, fein
iUusirirt, entdätt ei schönes farbiges Blumen-
tablcau mit der ersten Numine. Preis nur
25 CentS jadrlich. Die erste Nummer für
677 in Deutsch untff Englisch ist soeben er-

Adressire: JameS Vc .Rochester, N.Zj.

Hausschav für Jedermann.'
Das Buch ütcr Krankheiten der Le-

und damit.erbundtnen Maaenbe-
sckivcrdrn (Dvft psta). Hauptguelle vie-

ler menschlichensLeiden nachgewiesen, sowie den
reu billige, tinziz sichere und bau-
ernde Heilung, wird gegen Einsistiuna von
20 EentS. oder deren Wert in pvilinarkcucr.
voro.frei vetsandt.
Manna:dut.?g

1104 X "o Ilvil-Inntilzlls,
DikUr 8t.., Dlli'.., D.

Charles Meven u. Co,

einzige

deutsche Anzei-
ge Agentur

für die gcsammte deutsch-amerikanisch
Presse,

37 Park Row u 155 Nassau Str.

New-Port,
ctabllrt sei 1857,

orgt alle Arten von Geschäfts.Anzeigen
Personal-Aufforderungen c. für

le deutschen Zeitungen
in den Ver. Staaten.
,ln Deutschland, und allen Ländern Eu-md.

350 North-Sechste Straße, Philadelphia,
verkauft von allen prominenten Druggisten.

Juckende Hcmorhoiden
Hemorhoiden, Hemorhoiden,

juckende Hemorboidcn.
positiv geheilt durch den Gebrauch von

SwahNe s Salbe
Heimathliche Zeugniß.

Ich war schlimm behaftet mit einer der lä-
stigsten aller Krankbeiken, Pruritus und Pruri-
go oder gewöhnlich bekannt als juckende Hemor-
doiden. Das Jucken war zu Zeilen fast uner-
träglich, ve-stärkte sich durch Krapcn und that
nicht selttn sehr weh. Ick kaufte eine Schach-
tel von ?Swavne'S Sa'be"; idr Gebranck ver
schaffte mir rasche Erleichterung und erzielte in
kurzer Zelt eine perfekte Kur. Icpt kann ich
ungestört schlafen und möckte ich allen, tit alt
dieser lästigen Krankheit eiden, ratben, sich so-
fort ?Swavne'S Salbe" zu verschaffen. Ich
bade fast > nzäblige Mittel probirt, -hnc perma-
nente Hilfe zn finden.

losepd Edrisi.
sFirma Rocdel-Christ )

Stiefel- und SchuhhauS. l Nord Zweitce
Straße, Phtladclpha.

Swavne'S Alles bellende Salb,
ist ebenfalls ein Srk.iflcum für Rinawurm
Krätze, Salzstup. Grindkopf ErvsipclaS, Bar-
biers-Kiätze, Pimveln ffndallc autauSschläge.
Vollkommen sicher und barmlos selbst für daS
zarteste Kind. Preis 5v C-ntS. Wird hei
Empfang des Preises überall bin per Post ver-
schickt.

Verkauft bei allen prominenten Druggisten.
Einzig und allein präparirt von

Dr. Twayn. K 5 Sohl,
230 Nord-Sechstt Straße,
Philadelphia.

Alleinige Eigenthümer und Fabrikanten von

Swayne's Panacea,
Weltberühmt wegen ihrer merkwürdigen Kuren
von Scrokula, Mcrkurial und Svvbilitischen
Leiden und in Fällen, wo das syphilitische Gift
der Eltern bei Kinvern SvpbiliS oder Serofula
verui sacht. Nichts hat sich jtitiälS sk wirksam
erwiesen, olle Spuren dieser gefährlichen Uebel
und aller Krankheiten, die aus

Unrciniakcit VeS BluteS
entstehen,zuvertilgen.

Beschreibt die Symptome bei asten Mittbei-
ungen und addkessirt euere Briefe an Dr.
Swayne S- Sob, Philadelphia. Für
Rath wird nicktS berechnet. Per Erpreü an !r-
-end welche Address, gZchick:/

Literatur.
Im Verlag dkt Herren Schäfer und

floradi in Philadelphia. Ecke det 4. und
Woodstraße, erschien forden und ist durch
die Crvcdition dieses Blatte oder direktvon den Verlegern zu beziehen :

Amerika,lisei,es Warte,,dttck,, oder
praktische. Handbuch zum Gemüse-
Obst-und Weinbau sowie Zeichnungen
übet den Schnitt der Weinreben und
gründliche Anleitung zur Blumenzucht,
mit genauer Berücksichtigung der ameri-
kanischen Verhältnisse, von Friedrich
Clarner. praktischen Gärtner. 7te
Auflage mit Abbildungen und Verbeffer-

Preis nur

Nnier..Gartenbuch" übertrifft die vorband-
encn Werke über denselben Gegenstand an Voll-
ständigkeit und Aliseiligkeit ; es bat der Ver-süsser die besten Anleitungen deS In- und
Auslandes zu Hülfe genommen, unb die prak-
tiicken ErfadrungkN. welch, er selbst in Deussch-
land Amcr ika u. s. w. gelämmell. dami ver-
bunden. Besondere Svrafalt ist den Obst-und
Gkmüscsorlen zugewendet, da von tren richtig-
er Wahl zu gewissen Zwecken in verichiedenen
lalrenzeilen tc. das ganze Gelinge abhängt.
DeS Mönckres A gydius Lebceckt
verbesserte großes Egpptisches Traum-
buch, nach alten e.zvptischen, schwedischen
und arabischen Handschriften bearb ltet
und zusammenaestellt. Nebst den beige-
fügten Lotto Nummern, sowie dem Ver-
zeichnisse der Glücks- und Unglückstage
des Jabre. dem Lotto-Tarif und einer
Anweisung, wie man sie spielen muß,
um zu gewinnen. Mit 90 Bildern.

KS CrntS. !
Vereinigte Staate Brief,lellor
(denrscl und englich), oder Anleitung
zur richtigen Abfassung aller in den all-
gemeinen Lebensverbaltnissen. sowie im
Gtlchäftslebcn dcr Vereinigten Staaten
vorkommenden Briefe. Aufsätze. Ur.un-den zc. nedsteine- Einleitung über R cht-
schreidung und Inte.Punktion und einem
Anbange von GelegenbeitS-Gedichten.
deutsch und englich. Ilte Aufl. 528
Seiten' Gat gebunden. Preis 5 1.50

Wciliqe Werke haben unftre deuncken Lands-
leu en so viel Nutzen erwiesen, als dieser drutsck-
englicke VriefsteUcr: auf der einen Seite deutsch
auf der anderenenglisch. ist es selbst dem Eid-
wandcr-r gleich möglich, englisch zu correspon-
wen. Elf schnell biirtereuiander folgend
uffagkn baben die Zweckmäßigkeit mehr als
hinlänglich dewiks.n.
HcrrmauuS. K.,H, ?dfibsk, odr
dc Scdrrib-und Lese-Unterricht als
erstes Lese- Sprach u. Lehrbuch. lBte
Auflage. Preis 25 Cent.

Schreiben und Lesenlernen sollen in diesem
Zii-dlein Hand in Hand gehen. Di, Kinder
loittn aber nickt nur ineckanifck ablesen lernen,
wndeTn vcn Anfaug an dazu an zcbaltrn wer-
den, sich bei dem, was sie leftn etwas zu den-
l?n. Darum und a!'t ftn...'senungen weggelassen, und dar n, ist AlleS nuraus Sem ercicke der Erfadrun.) tiliau-
ung des Kiud.s arnou:!.

Kinde den Grund legen zu einem geraden, mo-
ralncken edlen, gesuud-rrtlgiöscn, gutbn Men-schen.

Concordia.Cine Sammlung
der auSgewäbl testen vierstimmigen
Männercdört mit deutschem und engl.
Text. Gesammelt u. herausgegeben von
Leop. Engelke. Musik Direktor u.
Ebrrnmitglied mehrerer Gesangvereins

Zweiter and.?Erste Hef-: Nr. 4. D,
Grabcsblume; Nr. Z. Dit Kapelle, Nr.
Trinftedre; Nr. 4. Hoffnung: Nr. 5. Schwp-
b,sch-S Leid; Nr. 6 Reiter s Abschied; Nr. 7.
FrublingSnaben: Nr. ö. O Hcimatblano. du
theures Land: Nr. v. Hvmne an tje Musik;
Nr. 0. Immer mebr; 9?r. . Abendständ-
chcn: Nr. 2. Ter Tag dtZ Herrn.

Diese Liedersammlung wird mit deutsche
und englischen Icrt verleben, lst darum ebenso
wobl für den Gedra ach der amerikanischen wie
deutschen Gesangvereine bestimmt nnd wird züdErleichterung der Anschaffung in Heften, jedes
ca. 12 Gesangstücke enthaltend, zu nachfolgen-
den billigen Pressen herausgegeben.

Einzeln Stimmhefte 5 25
Slimmbest beim Dutzend fürdie Vereine 2 20
Partitur 5

Der vollkomme ne Amerskan
in e s ck> äftsm a n n. Ein Hanö un
Gülssbuch sür GefchästSlentt aller Ar
H den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika, enthaltend die verschiedenen im
Geschäft,leben vorkommenden Verträge
Vergleiche unb schiedsrichterlichescheidungen, Schenkungen und Alstretun-
gen. Vollmachten. Schuldscheine, Ver-
schreibungen und Bürgschaften, Pfand-scheine, Quittungen. Verzichte und Rech-nungen. Beglaubigungen und Certificate
ferner eine umfassende Darstellung der
englischen Buchfübrung, Wechsel :c. :c.
in deutscher und englischer Sprache.
beenden. Preis 75 Cent.

Appleton's deutsch englische Grammar,
für Schul- und Selbstunterricht. Neue
praktische Mctbode die englische Sprache
in kurzer Zeit Lesen, Schreiben und Spre
eben zu lernen, mit Angabe de englische
Aussprache und Betonung von Jobn I.
Appleton. A. M. S? 8 Seiten, guter Ein-
band und der billige Preis von 51.50.

Wir machen unsere geehrten deutschen
Leser, welche im Sinne haben, nach Phi-
ladelphia zu reisen, darauf aufmerksam,
daß in Schäfer 6 Koradi's Buchstore
Alles zu haben ist, was in deutscher Lite-
ratur erwünscht werden kann und ersu-
chcn dieselben, diese Firma nicht mit ih-rm Besuche zu übergehen.

R. A. Bumiller, Editor.

lNninmer 13.

Hohnsotts Uebrrrolk.
Sie wollte ihm das Unterfutter seinesneuen Ueberrockel ausbessern, wenn er

ihn einen Tag zu Haüse lassen und ein-
en anderen dafür anzirbri, würde. Na-
turlich that er es. Sie rabm also den
Überzlrbcr von dem Kleiderständer und
brachte ihn in das Arbeitszimmer. Sie
dieß MrS. Wilton und war bereits seit
lünf lahren glücklich vcrbeiratbet, denn
nicht da-kleinste Wölkchen hatte ivrcn
Ebehimmel getrübt. Jbr Mann. Mr.
Wllton war auch ein musterhafter Gat-
te ; stet zärtlich und liebenswürdig, im-
mer freigebig und treu. Er tbat nicht
das Geringste, was ihre Eifersucht bätte
erregen können.

Mrs. Wilton wußte das und sie sagte
5 sich auch oft. daß sie das glücklichste Weib

unter der Sonne sei. Während sie nun
das Unterfutter des UedcrrockS de-
trachtete, versank sie in folgende Gevank-
en: ?Wir baben zwar keine Kinder, das

; ist wahr, aber wenn ein Ehepaar so ganz
einander lebt, ist das kein großer

Kummer. Ein solche Ehepaar sind
wie. denn mein Mann lebt nur für mich
und ich. ich lebe ja nur für ihn, denn er
ist der beste, der hkrzigste und treuestc
Ntnsch in der Welt und ich bin lange

; nicht gut genug für ihn.- Was ist den.,
eigentlich in dieser Tasche." sprach sie vor !
sich hin. ?Das ballt sich ja gaffz merk-
würdig zusammen." Bei diesen Worten
griff sie in die Brusttasche und zog ein
kleines in Silberpapier gewickeltes, mit
blauem Bande umschnürtes Lacketchen

> hervor. ?Ach. der gute Mensch." fluster-
te sie zärtlich, ?das hat er für mich nill.
gebracht. Ich möchte doch gerne Wissen,
was es eigentlich ist; aber ich werde S
trotzdem nicht ausnachen, bevor er zuHau'e ist." Lie legte da Packetche., auf
da ArdeitSlischchen. fädelte dann die
Nadel ein und begann zu besten. ?Ichbin übrigen doch recht neugierig, was
in dem Päckchen ist," begann sie nach ei-
ner Pause wieder. ?To n hat mir schonvor einiger Zeit einen Operngucker Ver-
sprochen. vielleicht ist es ein solcher. Ab-
er nein, dir Form des Packet- ist nichr
danach. Es kann auch kein Bach sei.
Halt, ich habe es, Spitzen sind darin,
gnff.z richtig, si-zy Spitzen." Dabei

indem sie flink mit der Nadel weiter han-
tirte und die letzten Stiche Machte. ?Es
war übrigens an dem Hocke nicht so öiel
zu repariren, als ich vermuthete. Ich
hielt den Riß für größer. Ich weiß e
schon. Tom ist in seiner Office an einem
Nagel hängen geblieben und bat daS 11n-
terfutter zerrissen; wenn ich nur wüßte
was in dem Päckchen ist." Sie legte dn
nun fertigen Nock über einen Stadl unv
nahm das Päckchen zur Hand. ?Eigent-
lich würde es Z om gar nicht mer'en, wen n
ich es auf machte. Ich willauch nlr ein
ganz klein wenig hincingucktii. denn ich
bin ja ganz sicher, daß der Jubalt für
mich bestiiriml ist." Borsichtig löste sie
das Band ab, entfaltete das Papier und
war nicht wenig überrascht, Briefe darin
zu finden. ?Der gte Tönt." sagte sie zu
sich, ?trägt die Briefe, die ich ihm einst
geschrieben, noch immer an seinem Her-
zen." Plötzlich bemerkte sie. baß die
Briefe von einer fremden Hand geschrie-
ben. ?Die Briefe feiner Mutter,?o. er
ist ein ebenso guter Sohn al Gatte." Nun
aber begann sie ,u zittern, denn keiner
dcr Briefe trug die Aufschrift ?Mein ok-
der Sohn." Se betrachte.? sie genauer
?es waren Liebesbriefe. ?Tom hat vor
Mir eine Andere geliebt." murmelte sie
dumpf vor sich hin; dann et?er that sie,
was alle Frauen in einem solchen Falle
thun, sie weinte, ?Nein," begann sie nach
einiger Zeit wieder ?ich bin doch ein
närrische Ding. Warum gräme ich
mich denn, töß Tom vor mir eine ande-
re geliebt? Er liebte sie ja nicht mehr,
als er mich kennest lernte. Wie konnte
ich nur glauben?"

Hier verstummte sie, dann schrie sie
plötzlich auf und schleuderte die Briefe
von sich, als od sie eine giftige Schlange
wären, denn?ein Brief war erst von
der vorigen Woche datirt; er war nicht
vier Tage alt. ?O Gott, ich bin betro-
gen! Was soll ich nur beginnen ?" schrie
fie vor Entsetzen auf. ?Tom ist falsch!
?O. bin ich denn wahnsinnig ? Nein,
nein Sie sind hier! Die Briefe.sind hier!
Die Briefe sind wirklich hier! ?O, wa-
rum sterbe ich nicht ? Kann ich denn nach
einer solchen Erfahrung noch weiter le-
den?

Sie kniete auf den Böben nieder, sam.
melke die zerstreuten Briefe und las sie,
einem nach dem andern durch. Es war-
en zebn Stücke veritadle Liebcsbricfe.
Ja es waren gerade solche oösurSe Lie-
beebriefe wie in Gerichten bei Ehebruchs-
prezesten vorgezeigt wer.-en. Da Wim-
melt rs förmlich von zärtlichen Prädika-
tcn. wie ?mein Herzschätzchen" ?mein
den, süßer Schatz" ?mein Zuckerpüpchen."
u. s. w. und unterzeichnet waren sie
?Deine Dich liebende Nellie."

Die arme Eva rang in wildem
Schmerz die Hände. Sie hatte ihrem
Tom so sehr vertraut; ihn so innig ge-
liebt.-

?Mein Tom?mein Tom!" schrie sie
verzweifelnd au'. Dann aber, von einem

miuiriK cv.
Main Straße,

verrichten allgemeine Bangeschaste.

Qffice inKeen Blrck. 6 -1

vr. vivio II KIXVIK.
offerirt seine prcscssicnalkn Dienste dem
Publikum.

Dssice' in seiner Wohnung, Main
Straße. 6-1

11.6V. I. IMO^VX.
V! echschmidt,

verfertigt alle Sorten
! Blechgeschtxre. Kanbeln und Dfentotre

Sdop im zweiten Stock von Jovtc's
j Storcgebäude. 6-

soural Zuell Ltollr,

Maln S t r a Be.

! im ersten Stock vcn Musscr's Gebäude.

Sattler,

Pferdegeschirre von allen Sorten, Sättel,
Zäume, 6c.. immer auf Hand oder ver-

fertig auf Bestellung.
Penn strafe. 6 1

//. 7/. .

-

f '>
Kaffee, Ttte. CvrüpS. Ca-stl,

Nüsse ulid Früchte, gegenüber des Bank-
Geschäftes von John C. Motz 6 Co., ist
der Mainstraße. 6-1

j°°tc L- js°..
Manufacturcr vcn

Kepstone Cultivat'orS.
l a n d v i r t' b scha s t 1 t'ch e n Ge -

rätbcn. Pflügen. Lesen,
.. f. w. Kaufmann in allaemcincn Waa-
ren. Stehe, in dcr Mainflraß nahe der

Brücke. 0-1

DeiniliAtr 6 uvUe^er.
Eigenth-mer de

Millheim Marmor Hofes,
Gegründet in 1845.

Monumente, Liegende Krabsteine, c.
von all-n Größen und Preisen.

Werkstätte östlich dcr Brücke. 6-1

Uhrmacher md Juwelier

hält beständig die beste Auswahl von

Übrrn und rldwaarcn

auf Hand.
Stc.' in Alexander'S Äebästde, zweite
Steck. 0 -1

N.K. WWW,
Blcchschmicd,

füllt alle Bestellungen für Vleck'gkschirre
Kandeln und Ofenrohre aus das pünkt-

lichste und billigste aus. Shop in der

N.aiustr.tße oberhalb der Pestoffice. 561

ck. D lloz.Bi:r.,
Schuhmacher,

verfertigt die feinsten S'.iesttn, S buhe
u. s. .zu mäßigen Preisen. Shop,

neben Alxander's Stchr. 56 1

V. 8. NuBser,
Eigenthümer des

Millheim Hotels,

st einger ' et sei e Gäste auf's feinste
und beste zu bcwitthen. Ecke der Main-

und Nordstraße. 6

,1. 11. Itsiks^äsi-,

Friedensrichter,

Fe ldmesscr und Äotckr,

Agent f:r Feuer und LebenSverßcherun

Vf. R.
Schulicd,

Alle Sorten ron Wägen werden mit
Elsen verleben. Pferde beschlagen und
die gewohnlichen Echmiedarbeiten zu
mäßigen Preisen gethan. Schiede im
westlichen Tbeile der Mainstraße. 36-1

: ILlllssl. IH.ML, Ir,.

! Sattler, Pscrdrgeschirrmacher
hat einen vollen Verrath von Geschirren
und Satteln immer bereit zum Verkauf
oder verfertigt sie nach Wunsch. Mü-
ckergcschirre ein Huptartikrl. Sdop
im westlichen Theile der Mairst. 36-1

Gewehrfabrtkant,

übernimmt alle Reparaturen an Büchsen, !
Flintrn und Pistelen und zwar zu den
billigsten Preisen. Shop, im zweiten
Stock von Foolc'S Storegebaute. 6-1

M1.1.k1! SKOB.,
Tischler ä? Leichenbesorger.

Ein vollständiger Vo.räth von Furni -

ture immer auf Hand.
! Reparaturen Verden pünktlich vollführt.

Stohr und Werlstättc in dcr Mainstraße
drei Häuser unterhalb dcr Journal
Dffice. 6-1

i Nukssr
! .Hartvaaenpä ndler.

! Koch- und Parlcröfcn zu erstaunlich nie-
deren Preis: n.

Ecke dcr Main und Pennstraße. 6-1

I

F tilllyi.rd M asluen-
Werkstätte.

Drschmaschinen, Pflüge. Egge und an-
dere Ackerbau Gerätdschasten verfertigt.
Shops in dcr Pcnnstraße neben dcr evan-
gelisch en K irche. 6-1

MikK T-OKS,
Schreiner, und Bann e ster.

Penn Straße, gegenüber Hartmans

Foundry. 0-1

Barbier,

Mainstraße gegenüber Alexander'S

Stchr. . 6-1

11. VV.
Sattler,

Verfertigt Alle zu seinem Geschäfte ge-
hörig. Reparaturen aller Art gut au,

geführt. Preise billig und den Zeiten
angemessen. Mainstraße. nächste Thüre
westlich von Alexander'S Stehr. 6-1

S. 6. SVI'LQIVS.

Zahnarzt.
Vulcantte Base Tetts

Bei Aufmerksamkeit im Geschäfte und
mäßigen Priisen, hofft er einen Theil
der Kundschaft des Publikums zu rthal-
ten. Office. gegenüber Alexander's
Stohr. 0 I

-/<!/>//

Schneider,
ist fähig alle Bestellungen auf die feinste
und beste Weise auszuführen. Shop,
im zweittn Stock von Snoot's Gebäude.
Ecke der Main und Norestraße. 6-1

ID>.

Putzwaaren- ä? Damenkleider-
Geschäft.

liefert alle Arbeiten m ocnneucsten Mo-
den und sehr grfch ackvvll. Sdop, Main-

straße neben Fooie's Stoörgcbäure.

Butscher,
Shop Penvftraßc, neben de? Brücke.

MOncntdebrlicher Ratbgcber für Kran
ft! Das Buck über Fieberkrank-

de,en undLcidcn, welche nach schlechtge bellten Fiebern oder durch täglich
v? rc oinme n d e Kö rp erst ö ru ng en ent-standen sind; sowie deren einzig sichere,
bürge und schnelle Heilung, wird
p'rwsrei versandt gegen Empfang von 20
EentS. oder deren Werth in Postmarken.

Man adrcsfiire:
lILIQ Ixsmi'rtt?

No. 244 X. b'ikdl, Bd., Dt.il.. Di.

Blumen- und Gemüse-
Saamcn

werden gepflanzt von einer Million Leute in
Amerika. Siehe

Vick's Preisliste 00 Abbildun-
gen. nur 2 EentS.

Vick's Blume,ifnhrer, viertcljähr-
licb, 25 Cents jährlich.

Vick's Blumen nnd Kemftse-
Garten 50 EentS; in eleganter Lein-
wand 51.00.

Alle meine Veröffentlichungen werden in
Englisch und Deutsch aedruckt.
Adressire, James stZick. Rechtster. N. F.

Bedingungen.

ZAZ K A
??S s K

2Bereck, ,000 2,0 2.V0 4.00 sso
2,00 S.YY 4,00 a,vo s >0 z'yz>

! CIIUMNt'4.OO 8,0 v .00 5?,00 kb,o ZS.ONi .. 8.00 2.00 1.,00 25,00ü0.VV 045.V0
ö-W 25,00 ü.to 45,00 SVM

Ad m lnstr'a lors'und ErttütorS Nächrick
ten 52.50.Y

von 5 Zeilen,l Hhr
Alle vorübergebenden Anzeig en kosttzst

.0 Cent eine Linie für die erste EinrS
tung und 5 Cent eine Listie für die fol
zenden Insertionen.

düste.en Entschlüsse beseelt, begann sie
mit ctserner Ruhe; ?Nein, er soll nichts

z davon erfahren. Ich will ihm keinen
Vorwurf machen, aber bis er heimkommt
werde ich nimmer leben."

Sie setzte sich in den Schaukelstuhl und
überlegte, was wohl die Sestc Art Selbst-
mord ft i. Sollte sie sich mit einer Vor-
Hangschnur an den Kronleuchter aufhän-
gen ? Das wäre freilich recht einfach,
aber davon würde ihr hübsches Geficht
blau und schwarz und das sieht gar so
häßlich aus. Dann achte sie an Er
tränken, aber das ist auch eiste eitle
Zache. Dcr Fluß würde thre L iche
auswerfen und Ertrunkene srhen ebenso
abscheulich au,. wie Erhängte. Sollte
sie sich erzchießkn? Ja. da wäre ganz
gut, aber sie hatte erne ganz undezwing-
liche Scheu vor Feuerwaffen. Vergifte ?

Ja. das ist da Beste! Rasch setzte ste ih-
ren Hut auf. nahm den Schleier sor unv
ciltc zu der nächsten Apotheke.

Der Apotheker, ein freundlicher junger
j Deutscher, mit einem gutmüthig fpStti-

schen Gesichte, fragte womit er diene
! könne.
j ?Mit Rattengift." erwiederte sie er-
regt.

?So?" entgegnete er freundlich.
?Ich willaber ein recht starkes."
?So?!"

..Doch darf es nicht mehr Schmerzen
verursachen, al unbedingt nöthig sind.

?Den Ratten?" Meinte lächelnd der
Apotheker.

?Ja freilich," antwortete Eva.
?Es muß recht rasch wirken und darf

da Gesicht nicht schwarz machen.
Der Apotheker wog nun mit großer

Genauigkeit ein weißes Pulöer aS, nlick-
clte e fein säuberlich in Papier und üb-
ergab es ihr. Eva nahm e, zahlte die
wenigen Cent, die er dafür verlangte
und eilt fort.

Zu Häuft angekommen, setzte sie sich
auf ihr Bett und betrachtete da Pulser.
Ein oder zweimal leckte sie mit der Zun-
ge vorsichtig daran, sie wollte doch erst
versacken, ob es nicht allzu schlecht schare
cke. Als sie jedoch merkte, daß es süß sei
faßte sie Muth und verschluckte die ganze
Dosis.

?Es ist gesckehen."t'murmklte sie finster.
?Himmel vergib mir und vergib auch
meinem Tom."

der sie den Tod erwarten wollte.
Im nämlichen Augenblicks wrrde an

dfr HaüStSür kiil Schlüssel in das
Schloß gesteckt. Sie zuckte zusammen,
sollte co- doch nein. Tom kam ja des
Abends nie nach Hause. Und doch?-wer sollte rs sonst sein? Richtig, da riefer schon:

..Eon. Eva. wo bist Du denn?"
Noch nie hatte sie dieser Stimme at-

worl verweigert, beute aber tbat sie
Warum kam er gerade jetzt nach Hanfe'um die letzten Augenblicke ihres Lebens
tu -erbittern. Der abscheuliche Mensch,
jetzt e,lt er die Treppe hinauf und tritt

in ibr Zim ner.
?Was ist denn geschehen?" frug er

zärtlich. Du bist doch nicht trank. Eva?'?Nein," erwiderte sie mit matter
stimme, ich bin nur müde."

?Du siebst so angegriffen aus. mein
süßes Taubchen. Ich bin jeytreckt frob:
daß ich des llebertockes wegen nack Hau-se kam. Du wirst woht in der Zwischen-
zeit schon bemerkt baben. oaß es der mci-
nige nickt ist: Ich dabe nämlich gestern
Nackt aus Bersede, den des MisterJohnson aus der Office mitgenommen
dcr nun in großer Surgeist. weil sich in
der Tasche Papiere befanden, die leicht
titien unangenehmen Irrthum berbeiruh'ten können. Ich beruhigt ihn aber und
sagte ih n. bei mir bade es keine Gefabr
den nnine liebe kleine Krau ist ja ntchkeifersüchtig und aber was hast Du
denn?"

..O. Tom!" rief Eva siebend aus.?
?Tom, isteSgewißivabr. daßcs Dein Üed-
errock nicht ist? O, sage es mir noch em-
mal!"

?Nein gewiß nicht, aber wie kommstDu denn zu dieser Frage? Mein süsieS
Täudchen, ich fürchte, Du bist ernstlichkrank."

Nun gestand ihm Eva Alles. ?Ichbin ein schlechtes Weib! Es waren Brie-
fe in der Tasche,-Liebesbriefe. Ich ha-
de sie gelesen, ich dielt Dich für treulos
und nadm Gift! O. könnte ich jetzt wie-
der leben bleiben! Tom. küsse mich."

?Ja, ja!" schrie Tom entsetzt auf.?Barmherziger Himmel, was war es
denn für Gift?"

.Mr. Münch weiß es. Ich taufte tövon dm. Vielleicht kann er mich noch
retten."

Tom flog wie von den Flügeln der
Windsbraut getragen zur Apotbeke.

?Die Dame," rief er atdemlos. ?dieDame, welche vor einer Stund Gift ge-
kauft. hat eö aus Versehe! selbst eingc.
nvmmen. Helfen sie tbl j retten sie ihr
Leben; geben Sie ihr ein Gegengift, sieliegt bere.ts im Sterben !"

?So ? Also im Sterben liegt sie schon,
fragte spöttisch lächelnd der Apotheker.
?Haben Sie nur keine Angst, sie stiror
nicht, denn wenn mich eine Dame, welche
weint und bocherregt ist. um ein Gift
fragt, welches den Ratten das Gesichr
nicht schwarz macht, so denke ich mir.
aba. ist'S um diese Zeit, und geb ihr Zuck-
er oder eine andere Süßigkeit. Davon
kann sie ohne Gerabr ein ganze Pfunv
einnehmen. So jetzt gehen sie heim undsagen sie ihr, daß ich einer Dame, welch
nickt baben will, daß die Ratten schwarzeGesichter bekommen, kein Gift verkaufe.

!

Tom ellte glückstrahlend heimwärts
und Eva war überglücklich ob der frohen
Botschaft. Sie schwur sich übrigens zunie mehr die Rocktaschen ihres Mannes
zu visitir-n und nie mehr neugierig oder
eifersüchtig zu sein. Ob sie den Schwur
halten wird, wer kann es sagen? Viel-
leicht war die erhaltene Lection kräng
genug ; nun. die Zeit wirb'S lehren.

'


